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BOULEVARD
Jonathan Rhys Meyer ist Perfektionist
und gilt als schwierig

KURZWEIL
Der große Rätselspaß und natürlich
wieder mit den Ackermanns

NORDSEE MARKTPLATZ
Suchmaschine: Die große Pkw-Auswahl unter Autoregio www.kreiszeitung-wesermarsch.de

4 Tipps des Tages
für Verbraucher
aus der Region

Wer kann Leistungen der
Agentur für Arbeit in Anspruch
nehmen? Antwort gibt die neu
aufgelegte Info-Broschüre der
Agentur für Arbeit. Auf knapp
hundert Seiten informiert die
kleine Fibel verständlich über
alle finanziellen Leistungen der
Arbeitsagentur an Arbeitgeber,
Arbeitnehmer, Auszubildende
und Träger. Außerdem gibt sie
Aufschluss über Höhe der Leis-
tungen und Fördervorausset-
zungen. Zudem beinhaltet der
Ratgeber einen umfassenden
Adressteil mit Anschriften,
Telefon- und Faxnummern
sämtlicher Arbeitsagenturen,
Berufsinformationszentren
und Fachvermittlungseinrich-
tungen. Die Ausgabe 2011 ist
ab sofort kostenlos bei den Ar-
beitsagenturen erhältlich.

1 Ratgeber

Broschüre informiert
über Leistungen

Informationen über den Wehr-
dienst und beruflliche Chancen
bei der Bundeswehr gibt es am
Montag, 13. Dezember, bei der
Verdener Arbeitsagentur, Lind-
hooper Straße 9. Außerdem
wird über Studienmöglichkei-
ten und über Chancen für
Frauen informiert. Eine Anmel-
dung ist unter Telefon
0421/52079666 erbeten. Die
Veranstaltung findet in der
Zeit von 9 bis 15 Uhr statt.

3 Info-Veranstaltung

Karriere bei der
Bundeswehr

Die Bundesagentur für Arbeit
hat auf schülerVZ ein Forum
eröffnet, in dem junge Leute
sich zu Themen rund um Be-
rufswahl, Studium und Ausbil-
dung austauschen und von Er-
fahrungen berichten können.
Über 50000 Nutzer sind schon
in der Gruppe aktiv. Zu finden
ist das Forum bei schülerVZ
unter „ICH BIN GUT“.

4 Internet-Forum

Arbeitsagentur
bei schülerVZ

Die Bremerhavener Wirt-
schafts- und Sozialakademie
(Wisoak) hat ihr neues Pro-
gramm für 2011 herausgege-
ben. Neu hinzugekommen sind
Weiterbildungen zum Ver-
kehrsfachwirt, zum Wirt-
schaftsfachwirt und zur Fach-
kraft für Im- und Export sowie
diverse Angebote und Work-
shops im Logistik-Bereich in
der Seminarreihe Sicherheit in
der Logistik. Neu im Veranstal-
tungsplan ist ebenfalls die Ein-
führung in Open Source Soft-
ware, wie OpenOffice, und die
Behandlung von Sicherheits-
fragen zum Internet. Das aus-
führliche Programm mit allen
Angeboten kann unter info-
bhv@wisoak.oder unter
!0471/595-0 bestellt wer-
den. Ein Download ist eben-
falls möglich. www.wisoak.de

2 Weiterbildung

Wisoak bringt neues
Programm heraus

Stefan Stegmann und Peter Schmidt begutachten im Depot von Addicks & Kreye die Karosserie eines Lamborghinis auf Fehler. Foto yvo

„Bei uns müssen die Auszubil-
denden keinen Kaffee kochen“,
sagt Geschäftführer Erwin Pol-
lack, der Wert darauf legt, dass
die jungen Menschen während
ihrer Ausbildung bei dem Contai-
nerdienstleister etwas lernen und
sich nicht mit ungeliebte Tätigkei-
ten der Angestellten aufhalten.
„Bei uns kommen die Auszubil-
denden schnell an anspruchsvolle
Aufgaben heran“, so Pollack.

Das Betriebsfeld des 1908 ge-
gründeten Unternehmens ist der

volle Service rund um den Con-
tainer, vom klassischen Depotbe-
trieb bis hin zur Inspektion, War-
tung, Reparatur und Reinigung
sämtlicher Containertypen.

Zur Tätigkeit des Fachlageris-
ten gehört etwa die Kommissio-
nierung, sagt Stefan Stegmann.
Das heißt, der Fachlagerist stellt
die Ware in den Containern fach-
gerecht zusam-
men. Außerdem
gehört die Si-
cherung der
Ware in den Containern zu den
Aufgaben.

Die Kaufleute seien hingegen
mit Speditions-Tätigkeiten be-
fasst. „Die Verzollung muss getä-
tigt werden, die Zollvorschriften
dabei eingehalten werden“, nennt
Stefan Stegmann ein Beispiel aus
dem Alltag. Weil die Firma inter-
national arbeitet, sind Fremdspra-
chenkenntnisse von Vorteil. „Im
Augenblick sind bei und Pol-
nisch- und Russischkenntnisse
gefragt“, so Erwin Pollack. Durch

die EU-Anbindung Polens werde
viel Ware im Osten hergestellt
und müsse transportiert werden,
erläutert er.

Paul Schmidt, Auszubildender
im zweiten Lehrjahr, konnte mit
Englischkenntnissen punkten.
„Ich war nach dem Abitur ein
Jahr lang in den USA“, sagt der
23-Jährige. Dort habe er bei Dis-

ney-World gear-
beitet. „Ich
wollte schon
immer in der

Logistik arbeiten“, sagt der junge
Mann.

Erwin Pollack betont, dass der
Betrieb für seinen Nachwuchs
ausbildet. „Übernehmen können
wir jedoch nicht alle“, schränkt er
ein. Die Qualität der Ausbildung
mache es ehemaligen Lehrlingen
leicht, in anderen Unternehmen
eine Anstellung zu finden.

Die soziale Verantwortung
werde im Betrieb großgeschrie-
ben, sagt der Geschäftsführer. „Es
gibt bei uns auch zu Krisenzeiten

Urlaubs- und Weihnachtsgeld“,
sagt Pollack, ebenso werde der
Lohn nach oben angepasst.

Von den Auszubildenden wer-
de viel Engagement verlangt. „Es
ist wichtig, dass jemand die Ar-
beit sieht und nicht nur gute No-
ten hat“, sagt Stefan Stegmann.
„Wenn jemand anfängt Lösungen
zu suchen, dann ist er auf einem
guten Weg“, sagt Stegmann. Er-
win Pollack ergänzt: „Wir achten
auch sehr darauf, was in der Be-
rufsschule passiert. Zwar nicht
mit dem Knüppel, aber immer-
hin.“

Auf einen Blick
Angebot: Lehrstellen für Fachlage-
risten und Kaufleute für Logistik und
Speditionsdienstleistungen
Anforderungen: Realschulab-
schluss (Fachlagerist); Abitur (Kauf-
leute)
Beginn: 1. August 2011
Kontakt: Agentur für Arbeit,
Iwona Baranska, !04 71/94 49 54

Prüfen mit dem Kennerblick
Bei Addicks & Kreye dreht sich alles um Container und Fracht – Unternehmen sucht Auszubildende

VON YVONNE GOTTHARDT

BREMERHAVEN. Im Lager des Be-
triebs Addicks & Kreye stapeln sich
palettenweise Güter, die in alle Welt
verschickt werden. Mitunter stehen
sie auf eigenen Rädern – wie ein
Lamborghini. Der wird vom Auszu-
bildenden Paul Schmidt auf Fehler
kontrolliert, bevor er das Depot ver-
lässt. Der Betrieb bietet Ausbil-
dungsplätze zum Fachlageristen und
zum Kaufmann für Logistik und Spe-
ditionsdienstleistungen an.

AUSBILDUNG
IN DER REGION

BERLIN. DGB-Vorstandsmitglied
Annelie Buntenbach hat sich kri-
tisch über die Arbeitsmarktchan-
cen von Menschen mit Behinde-
rung geäußert.

„Menschen mit Behinderung
sind in diesem Jahr die Verlierer
am Arbeitsmarkt. Viele ältere
schwerbehinderte Beschäftigte
haben in der Krise ihre Jobs ver-
loren und nur sehr geringe Chan-
cen auf eine neue Stelle“, sagte
sie. Mit dem Ende November von
der schwarz-gelben Bundesregie-
rung beschlossenen Sparpaket
habe sich die Situation von be-
hinderten Menschen am Arbeits-
markt weiter verschlechtert:
„Durch die Kürzungen bei den
Mitteln für Eingliederungsmaß-
nahmen am Arbeitsmarkt sinken
die Chancen der Arbeitslosen auf
Förderung. Das Risiko ist hoch,
dass insbesondere schwerbehin-
derte Menschen weiter abgehängt
werden. Sie brauchen dringend
Unterstützung“, sagte Bunten-
bach und forderte rasches Um-
steuern: „Gerade in der derzeiti-
gen wirtschaftlichen Erholungs-
phase sollten die Unternehmen
dazu verpflichtet werden, mehr
Menschen mit Behinderung ein-
zustellen.“

Arbeitsqualität verbessern
Ingesamt müsse auch die Qualität
der Arbeit verbessert werden, un-
terstrich Buntenbach: „Unsichere
und unterbezahlte Beschäftigung
zehrt am Wohlbefinden und an
der Gesundheit. Menschen mit
und ohne Behinderung brauchen
gute Arbeit statt prekärer Jobs.“
Außerdem müssten diejenigen,
die aufgrund ihrer Behinderung
nicht mehr arbeiten können, bes-
sere Zugangsmöglichkeiten in die
Erwerbsminderungsrente erhal-
ten. (nz)

Schlechtere
Chancen für
Behinderte

NÜRNBERG. Den Wetterprognosen
zufolge gibt es in diesem Winter
wieder starke Minusgrade und
viel Schnee. Eine harte Zeit für
Bau-, Dachdecker-, Gerüst- oder
Gartenbaubetriebe. Außenarbei-
ten sind dann fast unmöglich. Da-
mit dies nicht zur Arbeitslosigkeit
der Beschäftigten führt, greift das
Saison-Kurzarbeitergeld (Saison-
Kug) der Agentur für Arbeit.

Das Saison-Kug hat zum Ziel,
Arbeitnehmer bei saisonalen (wit-
terungsbedingten), aber auch bei
konjunkturell bedingten Arbeits-
ausfällen in der Schlechtwetter-
zeit nicht in die Arbeitslosigkeit
zu entlassen, sondern sie im Be-
trieb zu halten und damit die Be-
schäftigungsverhältnisse zu stabi-

lisieren. Das Saison-Kug wird in
der Schlechtwetterzeit vom 1. De-
zember bis 31. März gezahlt. Und
zwar für Arbeitnehmer in Betrie-
ben des Baugewerbes, des Dach-
deckerhandwerks und des Gar-
ten- und Landschaftsbaus. In Be-
trieben des Gerüstbaus begann
die Schlechtwetterzeit bereits am
1. November und endet ebenfalls
am 31. März.

Unabwendbare Ereignisse
Das Saison-Kug wird gezahlt,
wenn die Arbeitsausfälle auf den
oben genannten Gründen oder
auf einem unabwendbaren Ereig-
nis beruhen, also vorübergehend,
aber nicht vermeidbar sind. Als
nicht vermeidbar gilt auch ein Ar-

beitsausfall, der überwiegend
branchenüblich, betriebsüblich
oder saisonbedingt ist.

Wie das konjunkturelle Kug
kann auch das Saison-Kug nur
dann in Anspruch genommen
werden, wenn das Arbeitsverhält-
nis nicht gekündigt oder durch ei-
nen Aufhebungsvertrag aufgelöst
wurde.

Das Saison-Kug wird ab der
ersten Ausfallstunde gezahlt, so-
fern keine Arbeitszeitguthaben
mehr bestehen oder in Betrieben
des Gerüstbaus keine tarifliche
Vorausleistung (Überbrückungs-
geld für die ersten 150 Ausfall-
stunden) mehr zu erbringen sind.

Die Berechnung und Höhe des
Saison-Kug entsprechen dem

normalen Kurzarbeitergeld. Die
Höhe richtet sich also nach dem
pauschalisierten Nettogehalt im
Kalendermonat. Es wird in zwei
Leistungssätzen gewährt: 67 Pro-
zent für Arbeitnehmer, die min-
destens ein Kind im Sinne des
Einkommensteuergesetzes haben
beziehungsweise 60 Prozent für
die übrigen Arbeitnehmer.

Der Arbeitgeber berechnet und
zahlt das Saison-Kug und ergän-
zenden Leistungen (Mehrauf-
wands-Wintergeld, Zuschuss-
Wintergeld) im Regelfall mit der
Lohnabrechnung an seine Arbeit-
nehmer aus. Die verauslagten
Leistungen werden auf Antrag
von der zuständigen Agentur für
Arbeit erstattet. (ba)

Abgesichert durch die Schlechtwettertage
Saison-Kurzarbeitergeld hilft Betrieben und Arbeitnehmern bei witterungsbedingten Ausfallzeiten

Gutes Wetter gibt es auf dem Bau
nicht immer – bei Schlechtwetter-
zeiten greift das saisonale Kurzar-
beitergeld. Foto ba

In den letzten Monaten haben
weniger Menschen mit Behinde-
rung Arbeit gefunden. Foto dpa


